
 

Übungsklausur 06 
 
Aufgabe 1: 
 
Die Maschinenfabrik Lösch & Dr. Rappe produziert für Wäschereibetriebe und Krankenhäuser 
Großwaschmaschinen und Heißmangeln. Im Bereich „Großwaschmaschinen“ werden die beiden 
Typen WS90 und WS150, im Bereich „Heißmangeln“ die Typen HM80 und HM110 gefertigt. Für die 
Periode 12/2010 wurden für die beiden Bereiche folgende Werte in € ermittelt: 
 

 
 
a) Ermitteln Sie mit Hilfe der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung auf der Basis der obigen 

Daten das Ergebnis für die Periode 12/2010. Verwenden Sie hierfür das als Anlage beigefügte 
Lösungsblatt                 (12 Punkte) 

 
b) Die Geschäftsleitung möchte wissen, wie hoch das Ergebnis wäre, wenn das Sortiment 

ausschließlich auf der Basis kostenrechnerischer Überlegungen optimiert worden wäre. 
Begründen Sie Ihre Vorgehensweise und ermitteln Sie das optimale Ergebnis.         (4 Punkte) 

 
 
Anlage Lösungsblatt: 

 
 

WS90 WS150 HM80 HM110
Fertigungslöhne Fertigung 1 96.000 129.000 148.000 298.000
Fertigungslöhne Fertigung 2 84.000 136.000 112.000 202.000
Materialeinzelkosten 56.000 64.000 64.000 146.000
externe Ingenieurleistungen 10.600 7.200
Gehalt Masch.-Führer Fertigung 2 10.200 9.600 12.600 26.200
Fertigungsleitung
Erlöse 275.000 366.000 304.500 739.800
Absatz in Stück 250 400 600 1.000

Unternehmensfixkosten 38.000

Waschmaschinen Heißmangeln

14.900 22.600

WS90 WS150 HM80 HM110

Stückerlös 1.100,00 915,00 507,50 739,80

variable Stückkosten 944,00 822,50 540,00 646,00

db 156,00 92,50 -32,50 93,80

Menge 250 400 600 1.000

DB1

Bereich W aschmaschinen Bereich Heißmangeln



 
Aufgabe 2: 
 
Ein Unternehmen setzt im Jahr 2008 für die Herstellung des Produktes A eine NC-Maschine ein. 
 
Von der NC-Maschine sind folgende Daten bekannt: 
 
Anschaffungskosten 80.000 
 
Anschaffungsjahr 2004 
 
Preisindex für NC-Maschinen Anschaffungsjahr 125 
 
Preisindex für NC-Maschinen 2008 140 
 
Nutzungsdauer der Maschine 8 Jahre 
 
Kalkulatorische Zinsen (Bemessungsgrundlage: Anschaffungskosten)  8 % 
 
Reparaturkosten über die tatsächliche Nutzungsdauer 5.600 
 
Stromverbrauch pro Std 60 kwh 
 
Stromkosten pro kwh 0,15 € 
 
Raumkosten pro qm 10 €/Monat 
 
Raumbedarf der Maschine 12 qm 
 
Laufzeit der Maschine pro Jahr 2.000 Std 
 
 
a. Ermitteln Sie den Maschinenstundensatz der NC-Maschine.     (8 Punkte) 
 
 
 
Zum Zwecke der Kostenträgerstückrechnung für Produkt A sind folgende Daten festgestellt worden: 
 
Bearbeitungszeit von A auf der NC-Maschine 1,5 Std 
 
Beanspruchung einer Fräsmaschine (Stundensatz 15,00 €) durch A 2,5 Std 
 
Fertigungsmaterial je Stück 25,00 € 
 
Fertigungslöhne je Stück 32,00 € 
 
Materialgemeinkostenzuschlagssatz 25 % 
 
Restgemeinkostenzuschlagssatz (auf die Fertigungslöhne) 150 % 
 
Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkostenzuschlagsatz 15 % 
 
Die Kunden ziehen grundsätzlich 2 % Skonto vom Zielverkaufspreis ab und an Vertreterprovision 
fallen 8 % ebenfalls vom Zielverkaufspreis an. Das Unternehmen kalkuliert mit einem Gewinnzuschlag 
von 10 %.  
 
b. Ermitteln Sie (pro Stück von A): (kaufmännisch Runden auf 2 Nachkommastellen)       (8 Punkte) 

• die Herstellkosten 
• die Selbstkosten 
• den Zielverkaufspreis (ohne MwSt) 

 



 
Aufgabe 3: 
 
 
Ein Fahrradhersteller legt Ihnen die folgenden Daten vor: 
 

Anschaffungs-
kosten

Wiederbesch.-
kosten 31.12.09

kalk Afa-Satz
kalk. Restwerte 

31.12.09
Grundstücke 500.000 500.000 0,00% 500.000
Gebäude 2.000.000 3.000.000 3,00% 1.000.000
Maschinen 4.000.000 5.000.000 10,00% 3.000.000
Fuhrpark 250.000 300.000 20,00% 150.000
Beteiligung 300.000 300.000 0,00% 300.000  

 
Von den Grundstücken werden 80 % betrieblich genutzt, die restlichen 20 % stellen 
Bauerwartungsland dar und werden spekulativ gehalten. 
 
Die Gebäude werden ausschließlich betrieblich genutzt. 
 
Bei der Beteiligung handelt es sich um Anteile an einer Zuckerfabrik 
 
 
Darüber hinaus liegen Ihnen noch folgende Angaben vor: 
 
Durchschnittliches betriebsnotwendiges UV 1.500.000 € 
 
Rücklagen 500.000 € 
 
Rückstellungen 200.000 € 
 
Zinsloses Gesellschafterdarlehen 200.000 € 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 150.000 € 
 
Hypothekenverbindlichkeiten 300.000 
 
Kundenanzahlungen 50.000 € 
 

a. Ermitteln Sie die Höhe der kalkulatorischen Zinsen  für das Jahr 2009 nach der 
Durchschnittswert- (Bemessungsgrundlage: Wiederbeschaffungskosten) und nach der 
Restwertmethode. Die Höhe des kalkulatorischen Zinssatzes beträgt 10 %.       (16 Punkte) 

 
b. Nennen Sie zwei Vorteile der Durchschnittwertmethode gegenüber der Restwertmethode.     

(2 Punkte) 
 
 
 


